
Theaterverlag F.Rieder 

FREITAG 06. März 2026 20 Uhr  mit Sektempfang  

SAMSTAG 07. März 2026 20 Uhr

MONTAG 09. März 2026 20 Uhr           Theatermontag  

MITTWOCH 11. März 2026 20 Uhr 

FREITAG 13. März 2026 20 Uhr

SAMSTAG 14. März 2026 20 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF EUREN BESUCH!

Zugestellt durch Post.at 

Mitglied im Salzburger 
Amateurtheaterverband 

In der beheizten Mehrzweckhalle, 
Sportzentrum Eugendorf, Hammermühlstraße 7

www.theater-eugendorf.at

Alarm auf Station 6 
Komödie in drei Akten von Ulla Kling 



RESERVIERUNG 
AM THEATERHANDY 

ab 09. Februar 2026 
Montag - Freitag von 18 - 20 Uhr 
(an Spieltagen von 17 - 18 Uhr) 

Tel.: 0670 / 65 19 553

EINTRITTSPREISE

Kinder und Jugendliche bis 14 Jahren €   7.--
Erwachsene €14.--

ACHTUNG: Am „Theater-Montag“ 
verbilligter Eintritt, jeder zahlt nur 

€ 10.-- 



Die Personen und ihre Darsteller
Franz Mader - Patient auf Station 6  Johann Gstöttner

Gerhard Schmauser - Zimmerkollege  Anton Weierer

Schwester Trudi - energische P�egerin  Petra Lampelmaier 

Michaela - Oberp�egerin  Inge Schichl

Lina Kratzer - Tante von Gerhard  Helga Langwieder

Tina - Enkelin von Franz  Irmi Wagner

Iris - Ex Freundin von Gerhard  Corinna Wankerl

Adelheid Knöp�e - Nachbarin von Franz  Anni Kraihammer

Regie Anita Geiger und Team 

Maske Sandra Kaufmann und Kerstin Ho�mann-Hegen

Licht und Ton Bernhard Mayer

Obleute Kerstin Ho�mann-Hegen und Bernhard Mayer

Die Theatergruppe bedankt sich bei all ihren Sponsoren,
Gönnern und Helfern in allen Belangen für die �nanzielle,

tatkräftige wie auch moralische Unterstützung,
die so wichtig für eine erfolgreiche Theatersaison ist.

Wir bedanken uns auch heuer wieder bei den Stockschützen für den Verzicht 
auf einen Teil ihrer Sportstätten während unserer Probe- und Spielzeit,

sowie bei der Gemeinde für die Zurverfügungstellung unserer Spielstätte.

Und besonders wollen wir uns bei Euch,
liebe Zuseher, für Euren Besuch und Applaus bedanken.



Inhaltsangabe 
Franz und Gerhard liegen zusammen in

 einem Zweibettzimmer im Krankenhaus.

Der ältere Franz hat sich das Fußgelenk gebrochen, 

der jüngere Gerhard hat Brandwunden im Gesicht.

Gerhard ist eher ruhig und möchte seine Ruhe, 

was Franz nicht versteht und deshalb ständig meckert. 

Das bekommt auch Schwester Trudi zu spüren.

Auch seine "fürsorgliche" Nachbarin,

Adelheid bringt ihn auf die Palme.

Gerhard nervt seine Ex-Freundin Iris, 

die alles versucht um ihn wieder zurück zu gewinnen.

Erst als die Tante von Gerhard 

und die Enkelin von Franz eingreifen, 

setzt eine wundersame Heilung ein...


